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trauten Mannes , des Herrn Ritters Zerboni diSpofetti ,welchewirineinerspätemNummermittheilenwerden.HerrvonZerboni,welcherlängereZeitauchinderWalacheiver-weilte,schätztdieAnzahlderZigeuneringanzRumänienaufnahean300,000.„BisnachBeendigungdesKrim-kriegeswarensieverkäuflicheSklaven.-derKopfgalt10Ducaten.DerHerrhattegesetzlichallerdingskeinRechtUberLebenundTodseinerZigeuner;essindabertrotzdemManchezuTodegeprügeltworden,ohnedaßWeiteresda-nacherfolgtwäre.NochheutebildensiezumgroßenTheiledieDienerschaftderBojaren,siesindKöche,Pferdeknechte:c.;ZigeunerfrauenwerdenalsAmmenauchinBojarenfamilienverwandt.DieZigeunersindjetztfreieLeute,abereswirdlangedauern,chedasAndenkenandieoftmalsgeradezuab-scheulichenMißhandlungeninihnenerlischt.Diemeistensindwenigstensgetauftuudgehörenäußerlichzurgriechisch-morgenländifchenKirche."

Lancelot besuchte das Kloster Cosia . Der Mönch ,

welchem die Führung der Wirtschaft und der Empfang derGästeoblag,waräußerstlotteriggekleidet,dieTreppewackelteunterdenFüßen,dienacktenMauernsahenrußigundschmutzigaus,dieThürenhattenkeineSchlösser,dieFenstervielezerbrocheneScheiben;derWindpsissundheultedurchdasKloster.NachAussagedesMönchesrührtedieseArm-seligkeitdavonher,daßsowenigeFremdediesesabgelegeneKlosterbesuchten,undalsodieTrinkgeldernurspärlichslös-sen!DasEssenwarungenießbar,dasvonungebetenenGästenwimmelnde,sogenannteBettunnahbar,undumdenAufeut-haltnochschauerlicherzumachen,singgegenMitternachtderAbtinseinerZelleverzweislungsvollzubrüllenundzurasenan,wieeinBesessenerimTollhause.CosialiegtauderAluta;esisteinsderältestenKlösterinderWalachei,abergänzlichimVerfall.InderNähebefindensichSchwefel-bäder,derenWirksamkeitinHautkrankheitengerühmtwird.AberdieCnrgästemüssenunterBretterschuppenausStroh-sackennebenihrenOchsenundPferdenschlafen.DasKlo-sterhatnichteinmaleinschützendesObdachbauenlassen!

Duruy und Lancelot machten , von einem Novizen ge -

Zigeuner in der kleinen Walachei .

führt , einen Ausflug nach dem Trajanssteine , „ lapietral'niTraiane,"welcheramandernUferderAlutasicherhebt.Dieseisthieretwa150FußbreitundrauschtdurcheineMengeFelsblöckedahin.DiesteilenUferhöhenbietenvieleinteressanteSichtendar;derTrajanssteinist,wieunsereAbbildungzeigt,eingewaltigerSteinblock,welchereinDrittelderStrombreiteeinnimmt;erstehtdaalsdieuntereStufeeinerkerzengeradeaufsteigendenFelswand,diesichbiszueinerHöhevonetwa1000Fußerhebt.AufdemGipfelliegeneinigekleineungleicheFlächen;aufeinerderselbenhatTrajaueineBnrgerbaut,vollwelcherindeßnurzweifelhafteSpureuübrigsind.ZwischenderFelswandunddemTrajanssteinehabendieRömerBahngebrochenfürihregroßeHeerstraße,dieeineBreitevonetwa18Fußeinnahm.AmentgegengesetztenUferragtmitvierverfchie-denenAbstufungeneinVorgebirgeempor,das,ausderFernegesehen,einerBurgamRheinegleicht.DerNovizeerzählteallerleiSagenvomKaiserTrajan,esistaberwahrschein-lich,daßdieselbenerstwährendderletztverflossenenJahr-hundertesabricirtwordensind.—

 Die Walachen bilden sich ein , viel Römisches in sichzuhaben,unddieseFabelwirdauchimübrigenEuropaihnenimmernochnachgesprochen.Werdaweiß,daßindenZeitendesKaiserthums,selbstinderStadtRom,dieüberwiegendeMehrzahlderEinwohnerNichtrömerwaren,undwersicherinnert,answelchenethnischenBestandtheilendieLegionenzusammengesetztwaren,wirdsichleichtsagen,wasvoneinersounhaltbarenHypothesezuhaltensei.TrajanundimmerwiederTrajanwirdindenVordergrundgeschobeu.DieWalacheusagen:„RomannoPers",d.h.derRumänewirdnichtverderbenoderuntergehen.SiestellenjeuenKaiseralsihrenUrahnhin;einbeliebigerBergmußeineTrajansbnrgsein;dieEbenensindTrajans-selder,SchneestürmeTrajansdonner,dieMilchstraßesogaristTrajansstraße,DrnmnTrajan.TrajanistUr-Vater,gleichsamErzeugerdesrumänischenVolkes,esfehltnurnoch,daßsiesichTrajanernennen.—

 Von Cosia aufwärts werden Strom - und Uferlandfchaf -tenimmerwilderundeinsamer.DerFlußführt,gleichandereninderWalachei,Gold,dasfrühervonSklaven


